Der Neubau der Universitätsbibliothek Erfurt by Solle, Regine
Landesverband Thüringen
im Deutschen Bibl iotheksverband e.V.
4. Thüringer Bibl iothekstag
in Rudolstadt am 17. Oktober 1998
Erfurt 1999
l nha l t
Vorwort
Konnul Murvirt.ski





Zur Geschichte der Stadtbib l iothek Rudolstadt
Miclnel Sthiitterle
Perspektiven der Historischen Bibliothek der Stadt Rudolstadt
Konrati Munt inski
Der Bib l iotheksentwicklungsplan für  d ie Öffent l ichen Bibl iotheken
Thüringens - ein bibliothekspolit isches Instrument des Landesverbandes
Thüringen im DBV für Bibliothekare und Unterhaltsträger
Ritu Wtltrant
Internet - erste Erfahrungen in der Stadt- und Kreisbibliothek
Bad Salzungen
Repine Solle
Der Neubau der Universitätsbibliothek Erfurt
Ruiner Her:o,g
Bibliotheksneubau für die Thüringer Universitäts- und Landesbibliothek
Jena am historischen Standort
Ittgrid Krtut:
Neubau für die Universitätsbibliothek der Bauhaus-Universität
IItnn Kriiger
Neubau  f ü r  d i e  B ib l i o t hek  de r  Fachhochschu le  Schma lka lden
Rostt itltu Kntn:
Mit te lpunktbib l iotheken -  Beispie l  Sömmerda
(-ltri.stinc Gt'i.rt
EU-Projekt ISTAR in Thüringen














Der Neubau der Universitätsbibliothek Erfurt
Vorgeschichte:DieUnivers i tä tEr fur twurde l994neugegründet .VonAntanganwarmansich
bewulSt, daf3 eine geisteswissenschafilich ausgerichtete Universität nicht ohne eine leistungs-
fähige Bibliothek bestehen kann. Zum Konzept der Universität. insbesondere der Fächergrenzen
überschreitenden Forschung und Kommunikation. gehört eine zentrale Bibliothek mit überwie-
gend systematischer Freihandaufstellung der Bestände, modernster Infbrmationstechnik und
grofJzügigen Ofthungszeiten. die Institutsbibliotheken überflüssig macht und nicht nur als Fun-
dus der Literaturversorgung dient, sondern selbst ein Ort des Forschens und Studierens ist.
So begann die neuberufene Bibliotheksdirektorin Christiane Schmiedeknecht schon im Novem-
ber I 993 mit der Erstellung eines Raumprogramms für den Bibliotheksneubau, der dem Konzept
der neuen Bibl iothek räuml iche Cestal t  geben sol l te.  In d iversen Fassungen ( l  Bauabschni t t ,
2 Bauabschnitte, 3 Bauabschnitte ...) mufite es immer wieder umgeschrieben werden, bis im
Apr i l  1994 ein Bauantrag eingereicht  werden konnte,  der 3 Bauabschni t te mit  insgesamt ca.
20.000 mr Hauptnutzfläche (HNF) vorsah.
Architektenwettbewerb: Auf der Grundlage dieses Bauantrages wurde im Herbst 1994 ein
Architektenwettbewerb ausgelobt. Es war ein Realisierungswettbewerb für die Universitäts-
bibliothek, kombiniert mit einem städtebaulichen Ideenwettbewerb für die Universität Erfurt, die
als Campusuniversität auf dem Campus der Pädagogischen Hochschule an der Nordhäuser
Straße enichtet werden sollte.
Dem Wettbewerb war ein EU-off'enes Bewerbungsverfähren vorgeschaltet. nach dem 25 Bewer-
ber zum Wettbewerb eingeladen wurden. 23 Arbeiten wurden abgegeben. Im Preisgericht. das
am 28. Februar / l. März 1995 tagte, war die Bibliothek sowohl als Sachpreisrichter (durch die
Direktorin) als auch durch einen Sachverständigen Berater vertreten (Herm Eck, Niedersächsi-
sche Staats- und Universitiitsbibliothek Göttinsen. der dankenswerter Weise auch bei der Vor-
prüfung mitwirkte).
Der l. Preis wurde einstirnmig dem Entwurf mit der Tarnzahl 09 zuerkannt: Wettbewerbssieger
war das Münchner Architekturbüro Koch+Partner in Zusanrmenarbeit mit dem Landschaftspla-
ner Peter  Kluska.  Mi t  ger ingen Anderungsuut lagen (u.ü.  Reduzierung des Raumvolumens, Ver-
besserung des Anl ieferbereiches) wurde dieser Entwurf  zur Ausführung empfbhlen.
Städtebaul ich wirkt  der Entwurf  von Koch+Partner vor a l lem deshalb so überzeugend. wei l  er
das Problem der Integrat ion des vorhandenen Baucnsembles der Pädagogischen Hochschule k jst .
ohne -  wie es manche andere Entwürf t  taten -  d ie Bib l iothek, ,dr innen" in d iesem Baubestrnd zu
vcrsteckcn oder s ic i rgcndwo , ,draußcn" anzusiedeln.  Vie lnrehr wird d ie ( lcsanrts i tuat ion neu
struktur ier t .  indenr unr den bishcr igen Cebr iudcbcstand herunr zwci  noue Achsen er i i f1net  wer-














Entwurf  des Bibl iotheksneubaus:  Im Si . id* 'esten des bisher igen Campus gelegen und damit
auch zur Stadt  h in or ient ier t .  b i ldet  der Bib l iotheksneubau als Dreh- und Angelpunkt  des neuen
Carnpus einen . .Bib l iotheksplatz" .  wo s ich die We-9e von den Fakul tätsgebüuden. \ 'om zentra len
Hürsaalgebäude und von der Mensa tref'ten.
Schon der erste Bauabschni t t  wirkt  n icht  a ls Torso.  sondern als ästhet isch und tunkt ional  e igen-
ständiges Gebäude. Der zwei te und dr i t te Bauabschni t t  können als Erwei terung , . ins Grüne"
ohne große Umbauten und ohne uesent l iche Beeinträcht igung des laul 'enden Bibl iotheksbetr iebs
ün den bestehenden Baukärper angebunden werden.
lnnerhalb der Bib l iothek werden durch die Gl iederung in verschiedene Zonen günst ige Bedin-
gungen sowohl tür Kornmunikation als auch für ruhiges Arbeiten geschaffen. Durch drei Luf'-
t räume mit  Ober l icht  öt tnet  s ich der Publ ikumsbereich der Bib l iothek vom Eingangsfbyer und
Infbrmationszcntrum nach oben in die Lese- und Freihandbereiche, die sich über zwei Oberge-
schosse und eine k le inere, .Lesegaler ie"  im 3.  OG ausdehnen. Die zentra le Zone um die L icht-
höf'e herum, wo Verkehrswege, Zeitschriftenauslage. PC-Arbeits- und -Infbrmationsplätze für
Bewegung sorgen. wird durch den Bereich der Buch- und Zei tschr i f tenaufste l lung von den ruhi-
gen Leseplätzen getrennt, die durchweg an der Fassade nach Norden und Osten hin orienticrt
s ind.  Die Fassadengestal tung läf3t  nur so v ie l  L icht  e in wie nöt ig,  wird jedoch nach oben hin of-
fener und transparenter.
Durch die Einrichtung eines zentralen Ein- und Ausgangs mit Buchsicherungsanlage läl3t sich
das Gebäude auch bei langen ÖtTnungszeiten nrit relrtii geringem Personalaufwancl betreiben.
Aufbauend auf dem Wettbewerbsergebnis. kann man bei der weiteren Entwicklung zwei Linien
verlblgen: Realisierung des ersten Bauabschnitts der Universitätsbibliothek und die städtebauli-
che Entwicklung des Univers i täts-Campus.
Realisierung des ersten Bauabschnitts der Universitätsbibliothek: Die Stellungnahme des
Wissenschafisrats zur Auihahme der Universität Erfufi in das Hochschulverzeichnis des HBFC
vom 25. I I . I 995 bestätigte noch einmal die hohe Priorität des Bibliotheksbaus für die Entwicklung
der Universität: ,.Der Wissenschatisrat unterstützt das Land nachhaltig darin, die Fertigstellung des
ersten Bauabschnitts zur Voraussetzung der Aufhahme des Studienbetriebs zu machen."
Zugleich hat te jedoch die in der Stel lungnahme empfohlene Reduzierung der Studienplatzzahl
von 6.000 auf.l.000 bis zum Jahr 2005 gravierende Folgen für die Neubauplanung der Bibliothek.
Das Raumprogranrnr mul3te emeut unrgearbeitet rverden. da alle Flächen, die auf dieAnzahl der
Benutzer bezogen sittd. r'or allcrn die Zahl der Lcscpllitzc. entsprechend zu reduzieren waren.
Bei  dcn Kt i rzungsvelhandlungen zwischcn Minister iurn und Univers i tät  im Frühjahr 1996 wur-
den tirl-r:endc Aus-uangsgr(if.}en ne u definiert:
-  .1. (XX) StudienDI. i tze.
'  c in Bestand von I .9 Mro Bl inclcn bis zurn Jahr 2020 (crrechnet tus Bi ichersrundbestand und
Neuerwcrbungcn t ler  UI I  sou' ie Ubernahrnc von anderen Bibl iotheken. z.B.  dcr  Bib l iothek
dc r  chc r l a l i gen  K i r ch l i chcn  Hochschu le  Naun tbu rg ) .
86  Pc rsona l s t c l l en  ( e i nsch l i e l j l i ch  Pc rsona l  de r  PH  B ib l t o t hek ) .
l { )
Dabei  l l 'urde das Raumprogramm von -3 auf  2 Bauabschni t te und von insgesamt 20.  l -19 ml HNF
auf-  16.36.1 mr HNF reduzier t .
Der erste Bauabschni t t  wurde nur le icht  gekürzt  (von 9.549 mr auf  9.J8 ' l  m: HNF.) .  Dar in is t
Platz tür ca. 700.000 Bände in Freihandaufstellun-q. 2-10.000 Brinde im N'lagazin. 330 Lese- und
PC-Arbei tsplätze souie Personalarbei tsräume und Werkstät ten.
Der 2.  und 3.  Bauabschni t t  rvurden zusammengele-r t  und lon insgesamt 10.590 ml auf  6.880 ml
HNF geki . i rz t .  Dar in können wei tere 370 Lese- und PC-Arbei tsplätze einger ichtet  und ca.
660.000 Bände in Freihand sowie 300.000 Bände ini Magazin aufgestellt werden. Für den Fall
e ines späteren Erwerterungsbedarfs i t  e in wei terer  Bauabschni t t  mögl ich.
Ursprüngl ich waren rrehr Leseplätze geplant .  jedoch die Fläche pro Arbei tsplatz (entsprechend
der l .  Auf lage des DlN-Fachber ichts l3)  e inhei t l ich rn i t  2. -5 mr berechnet worden. Die AG Bi-
bliotheken des Wissenschafisrats machte bei ihrem Besuch im März 1996 geltend, dall der
Flächenansatz von 2,-5 m: für PC-Arbeitsplätze zu niedrig sei und auf 3,5 rrr erhöht werden sollte.
( Sre nahm damit das Ergebn is des überarbeiteten DI N-Fachberichts I 3 r'on 1998 in diesem Punkt
vorweg.) Da alle Leseplätze aufgrund der technischen Infl'astruktur potentielle PC-Arbeitsplätze
sind. wurde der Flächenansatz für alle Lese- und Arbeitsplätze mit Ausnahme der Kurzzeit-Re-
chercheplätze (OPAC) auf 3,-5 mr erhöht und dafiir die Anzahl entsprechend reduziert.
Die Gesamtzahl  von 700 Leseplätzen (17,5 Prozent von 4.000 Studienplätzen) sowie die Ge-
samtt läche von 16.364 mr HNF (  l .  und 2.  Bauabschni t t )  h ie l t  der Wissenschaftsrat  für  angemes-
sen.  Das Konzept der Bib l iothek,  vor a l lem die Aufste l lung von mindestens zwei  Dr i t te ln des Be-
.  stands in Freihandauf l te l lung.  verbunden rni t  großzügigen Ötfnungszei ten.  u urde ausdrückl ich
bestät igt .
Nachdem der Bauantrag für den l. Bauabschnitt der UB Erfurt im Frühjahr 1996 vom Wissen-
schafisrat geprüti und das Bauvorhaben in den 26. Rahmenplan aufgenommen war, konnte irn
Juli I 996 der Planungsauftrag an den Wettbewerbssieger, das Architekturbüro Koch+Partner ver-
geben werden. In der Haushal tsunter lage-Bau (HU-Bau).  d ie im Februar 1997 abgegeben wurde,
war der Kostenrahrren von 56,3 Mio DM eingehalten, so daß im März. 1991 die Ausführungs-
planung tieigegeben werden konnte. Da vom Freistaat Thüringen beabsichtigt war. den Neubau
der UB Erfur t  ebenso wie andere Hochschulbauten des Landes von einern pr ivaten Investor  vor-
f inanzieren und von einern Generalunternehmer bauen zu lassen. wurde zuni ichst  e ine Tei l -Aus-
führungsplanung erste l l t .  Sie unrf i r f i te e ine ausführ l iche funkt ionale Leistungsbeschreibung mit
Lei tdetai ls ,  Pl i ine im Maf3stab l :  100 sowie ein Raumbuch. Diese Unter lagen wurden den Firnren
zul Verftigun-u 
-rrestellt, die sich auf tlie Anfang August 1997 veriifl 'entlichte Ausschreibun-r des
Baus bzw. der Finanzierung bewarben. Während der darauf fb lgenden Wochcn und Monatc.  in
denen die Angcbotc von baufachl ichcr Sci tc (Staatsbauanrt)  und von der Finanzierungssei te {Fi
nanznr in ister iutn)  geprüf t  wur-den.  g ing die Arbei t  an der Ausl i ihrungplanung wei ter .  mi t  t lern
Ziel .  dem zukt inf t igen ( lcneralunternchmcr zuglc ich nr i t  dcr  Aul i ragscl tc i lun-u lcr t igc Aus-
l i . ih lungpl inc i ibergcbcn zu k i jnncn.
An r  17 .06 .19c )8  r vu r t l e  de rAu l t r - ag  zun r  Bau  des  l .  Bauabschn i t t s  an  d i e  . .AR( iE  t Jn i b i b l i o t hck "
dcr Fi r rncn I )YWlt)AC; und Waltcr  Bau A( l  vcr-gehen. Dic Bauzci t  rvurc le aul  l6 Monir te lcstsr--
3 l
legt  (15.07.1998 bis 15.11.1999).  Die Bauarbei ten haben termingerecht  im Jul i  1998 begonnen.
Anfang September war die Bohrpfahlgründung abgeschlossen. und am I 8.09.1998 fand die Feier
der Grundsteinlegung statt. Inzwischen (Oktober lg98) sind die Rohbauarbeiten im Unterge-
schoss in vol lem Gange, d ie Bodenplat te is t  te i lweise fer t iggestel l t .  Aktuel le Baustel len-Fotos
sind irn Internet zu finden unter http://www.uni-erfurt.de.
Städtebauliche Entwicklung des Universitäts-Campus: Parallel zum Bau der Bibliothek ging
die Planung der Außenanlagen (Erschließung) weiter. *'clbei das Staatsbauamt Erfurt bestrebt
war. imrner zugleich die städtebauliche Entwicklungsperspektive tür den gesamten Campus im
Bl ick zu behal ten.
Seit dem Wettbewerb war vorgesehen, durch das Büro Koch+Partner eine Entwicklungsstudie
für den Campus erstellen zu lassen, um zu gewährleisten, daß der Zusammenhang zwischen dem
Entwurf des Bibliotheksgebäudes und der Gestaltung des gesamten Umf-elds nicht verloren-
ginge.  Beispie lsweise is t  d ie ver legung des Hauptzugangs nach Süden, d.h.  d ie d i rekte Zugäng-
lichkeit und AutTindbarkeit der Bibliothek von der Nordhäuser Srraße und von der Stadt her. nor-
wendige Bedingung dafür, daß die Bibliothek tatsächlich die ihr zugedachte zentrale Position auf
dem Campus einnimmt.
Im Oktober 1997 konnte die geplante Entwicklungsstudie vom Büro Koch+Partner erstellt wer-
den. Darin werden die wünschenswerten baulichen Entwicklungen auf dem Campus in vier Rea-
lisierungsstufen bis zum Jahr 2005 dargestellt. Die langfristige Perspektive ähnelt im wesent-
lichen dem Wettbewerbsergebnis von 1995.
Der praktische Nutzen dieser Entwicklungsstudie wird dadurch erhöht, daß neben dem Archi-
tekturbüro und dem Landschaftsplaner auch Verkehrsplaner sowie Fachingenieurbüros tür
Trink- und Abwassertechnische Erschließung, Fernwärmeerschließung, Starkstromtechnik und
Datentechnik an der Erstellung der Studie mitwirkten. Dadurch wurde in vieler Hinsicht die Pla-
nung für die notwendige Erschließung des Bibliotheksneubaus entscheidend vorangebracht.
il
) :
Anschriften der Autorinnen und Autoren
Christ ine Geist
Leiterin der Landesfächstelle
für Öff'entliche Bibliotheken in Thüringen
Domplatz I
99084 Erfurt
Telefon: 03 6l /655 15,15
T e l e f a x : 0 3 6 1 / 6 5 5  1 4 9
E-Mail  : LFS.Erf urt@t-onl ine.de
Angela Hansen
Leiterin der Stadtbibliothek Rudolstadt
Schulplatz I3
07407 Rudolstadt
Telefon: 03672 / 4'7 30 l0
Te le fäx :  O 36 '12  I  47  3  0 l  l8
Rainer Herzog




Telefon: 0 36 4 I /94 00 00
Telefax: 0 36 4 I /94 00 02
E-Mail: frrh@thulb I0.biblio.uni-jena.de






Telet irn: 03643/-58 23 l0
Te le fax :  03643/58  23  l4
E-Mail :  ingrid.kranz (n) ub.uni-weimar.de
LJRI-: http:/ /www.uni wcinrar.de/bib/
51
Rosu i tha Kranz
Lei ter in der Stadt-  und Kreisbib l iothek Si immerda
Uhlandstraße 2lJ
996 l0 Si immerda
Telefon:  0 36 3-+/61 30 92
Te le fax :036311621111
l lona Krüger
Leiterin der Bibl iothck der Fachhochschule Schnralkalden
Blechhamrner ,l/9
9857.1 Schmalkalden
Telefbn: 0 36 83/68 2'l 0 I
Telef irx: 0 36 83/68 24 07
E-Mail :  krueger@bibo.fh-schmalkalden.de
Doz. Dr. Konrad Marwinski
Geschäftsführender Vorsitzender des Landesverbandes Thtiringen im DBV
Direktor der Thüringer Universitäts- und Landesbibliothek Jena
Ernst-Abbe-Platz 2
07743 Jena
Telefon: 0 36,1 I /94 00 00
Telefäx: 0 36,1 I /9;l 00 02
E-Mail  : bibrnai l  @ rz.uni- jena.de
URL: http:/ / thulb03.bibl io.uni- jena.de
Christel Schröder
Ret'erentin für Öffentl iche Bibl iotheken. Soziokultur. Fim. Medien
in Thüringer Ministerium für Wissenschati .  Forschung und Kultr-rr
Jurr-Cagarin-Rin-e I 58
990u4 Erfurt
Telefirn: 03 6 I /3 19 l,632
Telel irx: 03 6l /3 76 99
E-Mai| : tmwtl@ithueringen.dc
L-l R L: http://www.thueri n gcn.clc/tmwl1l/
Michael Schütterle
Leiter der Historischen Bibliothek Rudolstadt
Postfach 52
07392 Rudolstadt
Telefon: 03672/41 4'7 92
Regine Solle
Fachreferentin an der Universitätsbibliothek Erfurt
Postfach 177
99004 Erfurt
Tefefon: 03 6l /7 31 2623 und 59 88 20




Leiterin der Stadt- und Kreisbibliothek Bad Salzungen
Kurhausstraße l2
36433 Bad Salzungen
Telefon: 03695 | 6221 70 und 62 88 96
Telefax: 0 3695 / 62 88 9'7
E-Mail :  bibl iothek.basa@cfn.de
URL: http://www.cfn.de/bibliothek/
59
